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NATO-Operation in der Ägäis: Fregatte „Lübeck“ sticht in See 
 
Wilhelmshaven – Am Dienstag, den 11. Mai 2021 um 10 Uhr, verlässt die Fregatte „Lübeck“ 
ihren Heimathafen Wilhelmshaven, um sich der Standing NATO Maritime Group 2 (SNMG 2) 
anzuschließen. Im Einsatzgebiet in der Ägäis angekommen, wird sie den Tender „Werra“ ab-
lösen, der dann die Heimreise nach Kiel antritt. 
 
„Vor dem Hintergrund der laufenden pandemischen Lage während der Vorbereitung kreisen 
die Gedanken der Besatzung umso mehr bei den Angehörigen zu Hause und der Lage im 
Einsatzgebiet. Schon die Vorbereitungen standen maßgeblich unter dem Zeichen der Kon-
taktvermeidung und Einhaltung der Hygienemaßnahmen, was die Vorbereitung, insbeson-
dere auf diesem engen Schiff, nicht immer einfacher gemacht hat. Mit Vorfreude und dem 
nötigen Respekt vor der Aufgabe schaut die Besatzung auf die Zeit in der Ägäis“, so der Kom-
mandant, Fregattenkapitän Kai Röckel (42), mit Blick auf den bevorstehenden Einsatz. 
 
In der Ägäis erwartet Besatzung und Schiff eine enge Zusammenarbeit mit türkischer und 
griechischer Küstenwache sowie der europäischen Agentur für Küstenwache und Grenz-
schutz (FRONTEX). Hierbei wird die Hauptaufgabe der Fregatte die Seeraumüberwachung 
sein. 
 
Aufgrund der weltweiten Corona-Pandemie wird dieser Einsatz für die Besatzung einige Ent-
behrungen mit sich bringen. „Während des Einsatzzeitraumes ist derzeit kein Landgang ge-
plant. Bei einer voll besetzten F122 ist dies natürlich eine Herausforderung für alle, auf engs-
tem Raum zusammenzuarbeiten und zu leben. Trotzdem ist die Besatzung stolz, mit dem 
ältesten Kampfschiff der Flotte die Einsatzbereitschaft für die bevorstehende Verpflichtung 
aufrecht erhalten zu können. Die Entwicklung im Einsatzgebiet kann sich dynamisch gestal-
ten, und alle Besonderheiten und Erwartungen sich regelmäßig ändern. Darauf sind wir vor-
bereitet“, beschreibt der Kommandant die ungewöhnliche Situation.  
 
Die „Lübeck“ wird nach derzeitigem Planungsstand für 122 Tage abwesend sein und voraus-
sichtlich Mitte September wieder in Wilhelmshaven einlaufen. 
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Hintergrundinformationen zur Unterstützungsmission in der Ägäis 
 
Die NATO-Verteidigungsministerinnen und Verteidigungsminister haben auf Initiative Grie-
chenlands, der Türkei und Deutschlands am 10. Februar 2016 beschlossen, in der Ägäis einen 
Beitrag zu den europäischen Maßnahmen gegen die Schleuserkriminalität zu leisten. Hierfür 
wurde die Einsatzgruppe der Standing NATO-Maritime Group 2 (SNMG 2) in das Seegebiet 
der Ägäis entsandt. Die Einsatzgruppe wird im Ägäischen Meer zwischen dem türkischen und 
griechischen Festland eingesetzt. Derzeit besteht sie aus vier bis sieben Schiffen. Die Schiffe 
operieren sowohl auf hoher See als auch seit März 2016 in den Hoheitsgewässern beider 
Anrainerstaaten.  
 
Die NATO ist im Seegebiet der Ägäis unterstützend tätig – die Schiffe haben keine hoheitli-
chen Befugnisse. Es ist nicht ihre Aufgabe, Fahrzeuge anzuhalten oder gegen Schleuser vor-
zugehen – weder in fremden Hoheitsgewässern noch auf Hoher See. Entsprechende Befug-
nisse liegen bei den nationalen Küstenwachen und weiteren zuständigen Behörden.   
 
Zudem trägt die NATO zum verbesserten Informationsaustausch zwischen der griechischen 
und der türkischen Küstenwache sowie der Europäische Union-Grenzschutzagentur Frontex 
für die Grenz- und Küstenwache in der Ägäis bei. Die Schiffe liefern Informationen für ein 
vollständiges Lagebild in der Ägäis und über die Schleuseraktivitäten im Seegebiet an grie-
chische und türkische Stellen. Das ist notwendig, um das Vorgehen der nationalen Behörden 
gegen Schlepper und ihre Netzwerke zu optimieren.  
 
Verbindungsoffiziere türkischer und griechischer Behörden sowie eine Beamtin oder ein Be-
amter von der Europäische Agentur für die Grenz- und Küstenwache Frontex befinden sich 
an Bord des deutschen Führungsschiffes. Sie sind die Schnittstelle zu ihren Organisationen 
und beschleunigen den Informationsfluss. Die NATO dient in dieser Hinsicht als Kooperati-
onsplattform der Anrainerstaaten.  
 
Mit dem Höhepunkt der Querungen über die Ägäis von rund 853.000 Menschen im Jahr 
2015 sank die Zahl in den Folgejahren zunächst sehr stark ab. Im Jahr 2019 wurden 83.300 
Migrantinnen und Migranten in der Ägäis registriert. Hierbei sind die Grenzübertritte auf 
dem Landweg einbezogen. Von Januar bis Ende Mai 2020 wurden rund 7.800 Grenzüber-
tritte registriert.  
 
Die Bundeswehr beteiligt sich mit einem Kriegsschiff und der Verband wird von einem Kapi-
tän zur See geführt. 
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